


Für unsere Kinder, die geborenen und die noch
ungeborenen, denen gegenüber wir verpflichtet

sind, ihnen eine lebenswerte Perspektive auf diesem
blauen Planeten zu hinterlassen …



Es ist nicht die verständigste Spezies, die überlebt;
es ist nicht die stärkste, die überlebt; aber die
Spezies, die überlebt, ist diejenige, die am besten in
der Lage ist, sich an die verändernde Umwelt
anzupassen, in der sie sich wiederfindet.
Charles Darwin zugeschrieben1

Wissenschaft und Tapferkeit bauen die Größe auf. Sie
machen unsterblich, weil sie selbst unsterblich sind.
Jeder ist so viel, als er weiß, und der Weise vermag
alles. Ein Mensch ohne Kenntnisse ist eine Welt im
Finstern. Einsicht und Kraft sind Augen und Hände.
Ohne Mut ist das Wissen unfruchtbar.
Gracian (1601 – 1658, in der Übersetzung von Arthur Scho-
penhauer)

1 https://quoteinvestigator.com/2014/05/04/adapt/
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